
Das Trierer Marktkreuz 

Im Jahr 958 vor Christus hat Erzbischof Heinrich auf dem Hauptmarkt einen 
Marktplatz eingerichtet. Mitten auf den Platz stellte er ein Kreuz.  

Es ist ein Säulenkreuz weil es auf einer alten römischen Säule steht. Dieses 
Kreuz sollte die Stadt beschützen.  

Auf dem Kreuz steht: „Heinrich, Erzbischof von Trier, hat mich errichtet“. Das 
war wichtig, denn der Erzbischof war der mächtigste Mann in Trier.  

Das Kreuz besteht aus mehreren 
Teilen.  

Der Sandsteinsockel hat drei 
Stufen. Darauf steht eine Säule 
aus Granit. Darüber ist ein 
Sandsteinkapitell. Erst darauf 
ruht das Kreuz aus Muschelkalk.  

Die Form heißt Tatzenkreuz, da 
die Kreuzarme wie Tiertatzen 
geformt sind. 

Das Kreuz ist auf der 
Vorderseite, auf der Rückseite 
und auf den beiden Stirnseiten 
mit Reliefs verziert. Das sind 
Bilder, die in den Stein gemeißelt 
wurden.  

Auf der Vorderseite ist ein 
"Lamm Gottes" mit Kreuzstab 
und Kreuzbanner zu sehen.  

Auf der Rückseite ist eine 
Inschriften eingemeißelt.  

Auf den Kreuzarmen sieht man 
das Stadtwappen mit dem Hl. 
Petrus und eine Sonnenuhr. 



 

Kannst du die einzelnen Teile beschriften?
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diente dem Austausch von Stadt- und Umland. Der von Heinrich errichtete Hauptmarkt wurde so zum wirtschaftlichen Zentrum der Stadt Trier. Der im 10. Jahrhundert verfallenden „civitas“ wurde damit eine neue Mitte gegeben.  
 
Konstruktionsschema 
Mit dem Konstruktionsschema im Museumskoffer kann die komplizierte Form des Tatzenkreuzes mit Hilfe eines Zirkels konstruiert werden.  Nach den metrologischen Berechnungen von Dr. Dieter Ahrens (ehemaliger Direktor des Stadtmuseums Simeonstift Trier) wurden die trierischen Skulpturen und ihre Maßverhältnisse bestimmt. Hinter der Metrologie steckt die Idee, dass jede Skulptur, jedes Gebäude oder Gemälde bestimmten Maßverhältnissen folgt. So auch das Trierer Marktkreuz. Zu allen Zeiten haben sich Bildhauer zur Arbeitserleichterung bestimmter Regeln und Maße bedient, die meist einem regionalen oder lokalen Standardmaß folgten. In Trier ist dies der römisch-trierische Fuß. Die Maße waren in Trier wie in anderen Städten auch am Stadthaus, der Steipe, festgehalten. Der römisch-trierische Fuß betrug 29,5 cm, die Elle 56,5 cm.  Das Marktkreuz kann, beruhend auf einem geometrischen, aus Kreisen und Halbkreisen bestehenden System, auch auf die Maßeinheit des Fußes berechnet werden. Die Länge des Kreuzarmes beträgt 1 ½ Fuß, die gesamte Kreuzesfläche entspricht 9 Quadratfuß.  Das Trierer Markkreuz kann so in neun quadratische Felder eingeteilt werden, die eine Seitenlänge von einem römisch-trierischen Fuß haben. Setzt man in die äußeren Ecken des großen Quadrats (9 Felder) ein ¾-Quadratfuß großen Feld, kann man den Mittelpunkt der zur Konstruktion notwendigen Kreise zwischen den Kreuzarmen ermitteln.   

  
 
Anleitung:  
Schlagen Sie mit einem Schulzirkel um die 8 im Konstruktionsschema angegebenen Punkte einen Kreis. Den Radius gibt die Länge des Pfeils an.  
Die entstandenen Medaillons können von den Schülern freihändig ausgefüllt werden.  
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Kannst du die einzelnen Teile beschriften?



Kannst du es in den richtigen Farben ausmalen?





Kannst du das Bild wieder zusammensetzen?


